Freda Wuesthoff (1896 – 1956)

Freda wurde 1896 als erstes von 8 Geschwistern des Stadtbaurates Ludwig Hoffmann und seiner Frau Marie geboren. Nach dem Abitur studierte sie Physik, Chemie und Mathematik. 

Ihre berufliche Tätigkeit begann Freda Hoffman am Berliner Vereinsinstitut der Zuckerindust​rie, wo sie auch ihren späteren Mann Franz Herzfeld kennen lernte. Gemeinsam mit ihm absol​vierte sie eine patentrechtliche Ausbildung in Berlin und legte 1927 ihre Examen ab. Sie war damit die erste, und bis 1950 auch die einzige, Patentanwältin Deutschlands.

Das Ehepaar eröffnete in Berlin eine Patentanwaltspraxis, die sehr anerkannt war. Sie unter​nahmen aufwendige Geschäftsreisen in die USA.

Fredas Laufbahn wurde jäh unterbrochen. Die Nationalsozialisten belegten sie als „Halbjü​din“ mit Berufsverbot. Sie arbeitete jedoch heimlich im Büro ihres Mannes mit. In dieser Zeit legte sich das Ehepaar den Namen Wuesthoff zu.

Nach dem Krieg eröffneten Freda und Franz Wuesthoff ihr Patentanwaltsbüro in München neu. 

Die Kriegerfahrungen, besonders die Explosionen der Atombomben in Japan veranlassten Freda, die Friedensarbeit zu ihrem neuen Lebensinhalt zu machen. Als Physikerin erkannte sie die Gefahren der Atomkraft. Sie entwarf ein „Arbeitsprogramm für dauerhaften Frieden“, entwickelte für Schulen ein Konzept zum Friedensunterricht und setzte sich für Artikel zur Friedenssicherung in den Länderverfassungen ein. 

Freda Wuesthoff wurde zu einer der Mitbegründerinnen der deutschen Friedenbewegung.

Ihr war die Zusammenarbeit mit gleichgesinnten Frauen besonders wichtig. Sie gründeten in ganz Deutschland „Frauenringe“ und gemeinsam mit Theanolte Bähnisch den „Deutschen Frauenring“ als Dachorganisation. Trotz intensiver Reise- und Vortragstätigkeit zur Friedens​sicherung war Freda Wuesthoff Mitglied in nationalen und internationalen Organisationen zum gewerblichen Rechtsschutz.

Freda Wuesthoff starb 1956 überraschen nach einem tragischen Unfall.
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